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68 Amphitryon .

Und in die Hölle jeden fluch ' ich hin .

Nicht einer , dem ein Herz geworden wäre ,

Das meine , volle , darin auszuſchütten .

Daß man ein Klei inod aus verſiegeltem

Behältnis wegſtiehlt ohne Siegellöſung
Sei ' s ! Taſchenſpieler können uns von fern

Hinweg , was wir in Händen halten , gaunern ;

Doch daß man einem
1055

in ah , und Art

Entwendet und bei ſe iner Frau für voll bezahlt ,

Das iſt ein leid ' ges Hoölle iſtück des Satans .
5
G81

In Zimmern , die vom Kerzenlicht erhellt ,

Hat man bis heut mit fünf geſunden Sinnen

In ſeinen Freunden nicht geirret ; Augen ,

Kus ihren Höhlen auf den Tiſch gelegt ,

Vom Leib getrennte Glieder , Ohren , Finger ,

Gepackt in Schachteln , hätten hingereicht ,

Um einen Gatten zu erkennen . Jetzo wird m

Die Ehemänner brennen , Glocken ihnen ,

Gleich Hämmeln , um die Hälſe hängen müſſen .

Zu argem Trug iſt ſie ſo fähig juſt

Wie ihre Turteltaub ; eh wil
ich an

Redlichkeit dem Strick entlaufner Schelme

Als an die Tücke dieſes Weibes glauben

Verrückt iſt ſie, und morgen , wenn der

Werd ' ich gewiß nach Aerzten ſchicken müſſer

— Fänd ' nur 07800 ſich , anteknl pfeß

5 8
2 . Sjene

Merkur auf dem Altan, Am phitryon .

A lerkur güür ſich).

5‚ dies verliebte ,
Erdenabent⸗teuer

Dir , alter Vater Jupiter , zu folgen ,

65 iſt ein wahres Freundſchaftftsſtück

Daf
Denn jener Zofe Charis täuſchender ,0

Merkurs .

Als es von nöten , den Gemahl zu ſpielen
So groß in dieſer Sach ' iſt nicht mein Eifer.

Ich will mir hier ein Abenteuer ſuchen

Und toll den eiferſücht ' gen Kauz dort machen .

graut ,

Styr ! mir macht ' s von Herzen Langeweile.

20

Warum

Holla ! &

Ah! öffne

Der ſolch

Ichhglaub

Ich kenne
— Ob ick

Tollwurz

Soſias ! h

So heiß '
Als ob er

Gerechte

Was gibt '

2 —
Zum Teuf



g graut ,

Warum verriegelt man

Holla ! Geduld ! Wer

Amphitryon .

Ich .

Merkur .

Ich !

Ah! öffne !

Ti biſt du
Der ſolchen Lärm verführt und ſo pricht ?

Amphitryon .

Ich glaub ' , du kennſte1 nicht ?

Merkur .
O ja ;

Ich kenne jeden , der die Klinke drückt .
— Ob ich ihn kenne !

Amphitryon .

Theben heut
Tollwurz gefreſſen , den verloren ? —

Soſias ! hel Soſias !

95
So heiß ' ich. Schreit der
Als ob er ſorgt ' , ich möcht ' Onſt vergeſſen !

Amphitryon .
Gerechte Götter ! Menſch , ſiehſt du mich nicht ?

Mlerkur .

Was gibt ' s ?

Amphitryon .

Halunke ! Was es gibt ?

Mlerkur .
Was gibt ' s denn nit2 — — — — 4Zum Teufel ! Sprich , ſoll man dir Rede ſtehn !



Mlerkur .

ein ungeſchliffner Riegel .
Ho , ho! Da unten

Nimm ' s nicht für

Amphitryon .

Merkur .
Faſſe dich !

Amphitryon .

u Hauſe ?H7
Heda ! Iſt niemand h

Merkur .
t ihr denn !

Philippus ! Charmion ! Wo ſtee

Amphitryon .
Der Niederträchtige !

Merkur .

Man muß dich doch bedienen .

t, bis ſie kommen ,

gs Mal
Doch harrſt du in

Und rührſt mir noch ein

Den Klöpfel an , ſo ſchick' ich von

Dir eine ſauſende Geſandtſchaft zu.

hier oben

Amphitryon .

Der Freche ! Der Schamloſe , der ! Ein Kerl , 65

Den ich mit Füßen oft getreten , ich,
Wenn mir die Luſt kommt , kreuz ' gen laſſen könnte . —

Mlerkur⸗

tig ? Haſt du mich beſehen ?

ſtieren Augen bald
Nun , biſt du f

Haſt du mit deinen

Mich ausgemeſſen ? Wie er auf ſie reißt !

Wenn man mit Blicken um ſich beißen könnte ,

Er hätte mich bereits zerriſſen hier .

Amphitryon .

Ich zittre ſelbſt , Soſias , wenn ich denke ,

Was du mit dieſen Reden dir bereiteſt .

Wie viele Schläg ' entſetzlich warten dein !

— Komm , ſteig herab und öffne mir !

Erfährt

Ich ſoll

Nun gu
Wen ſue

Freund ,
Dureize

Du ſollſt
Ni;Wie mar
88Ver ſeine

.Ich ſpott

Jetzt hör

Nur einen



Oritter Akt. 2. Szene .

Merkur .

Nun endli
55 Amphitryon

Laß mich nicht länger warten , ich bin dringe
rkur

Erfährt man doch , was dein gehren if
Ich ſoll die Pforte unten öffnen ?

Amphitryon .

Ja .

Merkur .
Nun gut . Das kann man auch mit Gutem ſagen .
Wen ſuchſt du ?

Amphitryon .

Wen ich ſuche ?

Merkur
60 Wen du ſuchſt ,

Zum Teufel ! Biſt du taub ? willſt du ſprechen ?

ten Amphitryon .
7 Wen ich will ſprechen ? Hund ! ich trete alle Knochen

Dir ein , wenn ſich 555 Haus mir öffnet .

Alerkur .
G . weißt du was ? Ich rat ' dir , daß du gehſt.

6 Du reizeſt mir die Galle . Geh , geh , ſag ' ich.

ißttehDꝛ N 5 fahreinte . — Du ſollſt , du Niederträcht iger, erfahren ,
Wie man mit einem Knecht verfährt ,
Der ſeines Herren ſpottet .

Alerkur .
0

Seines Herrn ?
Ich ſpotte meines Herrn ? Du wärſt mein Herr ? —

Amphitryon .

daß er ' s leugnet .

Merkur .

Jetzt hör ' ich noch , mir

Ich kenne
Nur einen , und das Amphitryon .

8⁰

85⁵

90



Amphitryon .

iphitryon ,
und Nacht verwechſelt ?

Und wer iſt außer mir Ar

Triefäug ' ger Schuft , der Tag

Merkur .

12

Amphitryon ?

Amphitryon .

Amphitryon , ſag ' ich!

Mlerkur .

Ha , ha ! O, ihr Thebaner , kommt doch

Amphitryon .

Daß mich die Erd ' entrafft ' !

Merkur .

Hör ' , guter Freund dort , nenn ' mir doch die Kneipe ,

Wo du ſo ſelig dich gezecht !

Solch eine Schmach !

Amphitryon .

O Himmel !

War ' s junger oder alter

Amphitryon .

Ihr Götter !

Merkur .

Warum nicht noch ein Gläschen mehr ? Du hätteſt

Zum König von Aegypten dich getrunken !

Amphitryon .

Jetzt iſt es aus mit mir .

Merhur .

Geh , lieber Junge ,

Du thuſt mir leid . Geh , lege dich aufs Ohr !

Hier wohnt Amphitryon , Thebanerfeldherr ;
Geh , ſtöre ſeine Ruhe nicht !

Amphitryon .

Was ? dort im Hauſe wär ' Amphitryon ?

Merkur .

Hier in dem Hauſe , ja , er und Alkmene .

eh, ſag ' ich noch einmal , und hüte dich

Das G.

Willſt d
Und dei

Was fü
Vernicht

Begrabe
Schon e
Welch e
Soll ick
Der W

Was !

In dieſ
Empfind
Und me
Daß de



pe,

Dritter Akt. 3. u. 4. Szene . 73

Das Glück der beiden Liebenden zu ſtören ,
Willſt du nicht , daß er ſelber dir erſcheinen
Und dein e Unverſchänämtheit ſtrafen ſoll ! (Ab. )

5 . Szene .

Imphitryon .
Was für ein Schlag fällt dir , Uriglückli
Vernichtend iſt er , es iſt aus mit mir .
Begraben bin ich ſchon , und meine Witwe 115
Schon einem andern Elhge ẽverbunden .
Welch ein Entſchluß iſt jetzo zu ergreifen ?
Soll ich die Schande , die mein Haus getroffen,
Der Welt erklären , ſoll ich ſie verſchweig
Was ! Hier iſt nichts zu ſchonen . Hier iſt nichts 120⁰
In dieſer Ratsverſammlung laut als die

Empfindung nur , die glühende , der Rache ,
Und meine einz ' ge zarte Sorgfalt ſei ,
Daß der Verräter lebend nicht entkomme .

Soſias , Feldher Amphitryon .

Soſias .

Hier ſeht Ihr alles , Herr , was ich an Gäſten 12⁵
In 8cher Eil ' zuſammenbringen konnte .
Mein Seel , ſpeiſ ' ich auch nicht an Eurer Tafel

Das 6 ſſen hab' ich doch verdient .

Amphitryon .

Ah, ſieh ! da biſt du

Soſias .

Nun ?

Amphitryon .

Hund ! Jetzo ſtirbſt du .

Soſius .

Ich ? ſterben ? 100
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